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Beilage zu Nr . 133 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , L. Juli L8SS

Nekrolog .
Karlrrubr , 36 . Juni . Mb » den LebeoSgang de» vor Kurzem

veistsibrnen königl. preußische « General » der Infamen - z . D . Hrn-
Ludüiz Waag Lpcrllenz sind wir in der Lage , nachstehende Mit-
theilung zu geben .

Karl Wilhelm Ludwig Waag wurde dahier gebaren den Sl . Fe-
bruar 1818 »lS der zweitälleste Sohn d- S im Jahre 1833 verstorbe¬
nen Großh . VeneralstaalS-Kasster - Waag . Nach empfangener Schul -
bildoug lm Lyceum »ad Polytechnika« wurde derselbe bei feiner ent-
schiebenen Neigung zum Berufe deS Soldaten am 1 . November 1826
iu dar SadettercorpS dahier aufgenommea uud unterm 17. Oktober
1888 im Alter von «och uicht 17 Jahreu zum Secondelieutenaut in
der Leib Grenadier -Garde ernannt. Im Jahre 1835 erfolgte die Be¬
förderung zum Premierliemeaant im Leib-Jasanierie-Regiment .

Im November 1836 wurde derselbe unter Beisetzung zuM General¬
stab als Adjutant zu Seiner Großherzogl . Hoheit dem Markgrafen
Wilhelm komwandirt, erhielt im September 1840 den Charakter
vlS Honptmaun und trat iw April 1816, unter Enthebung von der
Stellung als Adjutant , in dar Leib-Jnsanterie-Regiment ein.

gm August 1848 zum Jnfaaieriedepot Nr . I. dahier befehligt ,
wurde derselbe iw März 1850 zum Major und Kommandanten deS
8. JnsanteriebataillonS ernannt, im Oktober 1352 zum Komman¬
danten de» 1. FüfilierbataillonS unter Beförderung zum Ob- rfllieule-
naut und im September 1856 zum Oberst.

Im Januar 1859 erfolgte die Ernennung zum Kommandanten deS
4. Infanterieregiments, im Mai die Uebertragung der Führung der
3 . Jnsanteritbrigade, im November die Ernennung zum Kommandan -
ten der 1. Juscmteriebrigade neben der Zuteilung der GarnisonS -
kommandanlschaft Mannheim . Im Juni 1860 trat die Beförderung
zum Generalmajor ein .

Im Mai 1865 zum Kommandant -» der Infanterie ernannt, »stier
Uebertragung der GarnissnSkommandantschast Karlsruhe , und im Juni
1866 zum Grnerallieutenaut befördert bei Beginn deS Feldzugs , ist
der Verewigte an den Tagen deS 23 . , 24. und 25 . Juli in den Ge¬
fühlen bei Hundheim, Verbuch und GerchSheim gestanden und wurde
im Dezember 1866 durch Verleihung deS KommandeurkreuzeS 1 . Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern deS Zähringer LöwenordenS ausge¬
zeichnet .

Im April 1867 erfolgte die Ernennung zum Gouverneur der
Festung Rastatt . Im Juli 1868 überkam ihm der hohe Auftrag , die
EuthüllungSseier der Denkmäler bei Huudheim und Werbach für die
im Feldzüge 1868 Gebliebenen zu leiten. Zum 9 . September 1889
traf die Verleihung der GrvßkcenzeS deS Zähringer- Löwen- Ordens
mit Schwertern ein .

Nach Beendigung deS Krieges 187H71 , welcher auch für deu P atz
Rastatt schwere Zeften gebracht hatte , wurde dem Verewigten am 1 .
April 1871 doS Großkrruz deS Orden - vom Zähringer- Löwen mit
Schwertern vnd der goldenen Kette verliehen und unterm 30. Mai
1871 für die wirksame Thätigkeit der FestungSbehördeo unter seiner
Leitung der besondere Dank Seiner Majestät der Kaisers und Königs
zu «rkeuuen gegeben .

Im Juli 1871 iu den Verband der preußischen Armee ausgenom¬
men . unter B-lossung als Gouverneur , erfolgte im März 1873 in
Genehmigung der Abschiedsgesuche- nach mehr »IS vierzigjähriger Ak¬
tivität die Stellung zur Disposition mit dem Charakter als General
der Infanterie, unter Verleihung deS Königlichen Kcouea-OrdenS
1 . Klaffe mit dem Emaillcband deS Rothen-Adler- Ordens.

Als weiterer Schmuck an Hohen Orden gelte » noch — der Rothe
Adler- Orden 1 . Klaffe , der Orden der Eisernen Krone 1 . Klaffe uud
ba» Kowmandeurkreuz 1. Klaffe deS Verdienstordens Philipps deS
Großmüthigen — neben »em DievstauSzeichnnngSkteuz 1. Klaffe , der

> >' , »« >>» , -« , »

Fie WirMchafispolitik König Friedrich Mlhelm 's I.
(Auö der „National-Zeitnng " )

Friedrich Wilhelm I . war im eigentlichen Sinne ein rationeller
KolkSwirth. Sein« Notioualöksuomik läßt sich nicht nach der Scha¬
blone gewisser Systeme zasammevstelleu, fie ist eine Nationalökouomik
be< gefunden MenfcheuverstandeS und der realen Verhältnisse . Am
Meisten Verwandtschaft zeigt fie mir den Grundsätzen deS Merkantilis¬
mus iu der spezifischen Form, wie derselbe in Deutschland austrat.
„Mau hat versucht, ' schreibt W. Roscher in jeiaer Geschichte der Na-
tionalökouomik in Deutschland, „die Regierung Friedrich Wilhelm '- I .
mit der Formel „ Zopf und Schwert " zu bezeichnen ; charakteristischer
Möchte statt dessen „ Kaffe uud Schwert " gesagt werden, aber mit dem
Zusatz, daß die Führung deS Schwertes doch friedlicher, die der Kaffe
laohplväterlicher gewesen ist, al» dar Wort an und sür sich zu be¬
deuten scheint. Ja Friedrich Wilhelm I . ist schon von dem erhabenen
Pflichtgefühl, das ' sein Nachfolger in dem Satze auSgsdrückt hat :
I .o rvi, e'est ie prsmier servitsnr 6s I'ötat .

Innerhalb der Finanzpolitik bildete dann das Domaninm das vor¬
nehmste Interesse . Nicht ohne Härte , ja Gewaltsamkeit ist der König
hier vorgegangen. Die Erbpacht ward ohne Weiteres für aufgehoben
erklärt, die Zeitpachr , immer nur ans je sechs Jahre , an ihre Stelle
gesetzt. Später näherte sich freilich der König wieder dem früheren
Prinzip durch die „General-Zeitpacht" . Hochherzig verfuhr er in
»wem Edikt vom 13. August 1718, da» Heu Unterschied zwischen Do-
« aniom und königlichen Schatullgütera aushob und die letzteren zu
StaalSeigenthum machte. Das Hauptkapitel in der WirthschastSpolitik
de» Königs bildete aber seiue Thätigkeit für die Landeskultur Preu-
tzruS , dem die Publikation der Staatsarchivs und di« Ausführungen
Stadelwann'S in erster Linie gewidmet find .

Neuanban und Svlonisation — d,S war die Parole de» König».
Die Zahl der auf dem Lande und in den Städten der Monarchie
wüstliegendeu Stellen war schreckenerregend . Liu Patent vom Jahre
1721 weist 3257 wüste Stellen allein in der Kurmark nach . Hier
wurde Abhilfe durch allerlei Begünstigungen uud Privilegien erstrebt,
welche den Allbauern zu Theil wurden , wie Freijahce von Abgaben,
freie» Baumaterial . Kapitalien zu niedrigem Zinsfüße. Insbesondere
Ostpreußen bedurfte der Hilfe, die Zustände waren in diesem unglück¬

badischen Felddiensi-AnSzeichnung1866 — 70 und der allgemeinen deut¬
schen Kriegs-Denkmünze. Eine desonde . ' hohe Auszeichnung wurde aber
in der im Dezember 1870 erfolgten allerhöchsten Ernennung znm
Mitglied der I . Kammer für die außerordentliche Ständrversamwlung
erkannt .

Den Bund d «r Ehe hat der Verewigte geschloffen den 3 . Dezember
1844 mit Julie v . Preen. der zweitältesten Tochter deS im Jahre 1832
verstorbenen großh. OberstüentenanlS v , Preen . Erfreut durch die Ge¬
burt eines Sohne» und einer Tachler gestaltete sich «in glückliches
Familienl-. be» in gegenseitiger Liebe und Sorge. Mehr als zwanzig
Jahre hatte diese- Glück gedauert , als ein unheilbarer Leiden die hoch,
geehrte Gattin und Matter ergriff und eia allzufrühe» Ende herbei-
sührte. Im Lkrvfec 1869 wurde da« theure Leben hinweggcnommen
und aus dem Friedhof« zu Rastatt schloß sich da; Grab über seinem,
über ihrem Glücke.

Dem trauernden Gatten war aber noch beschicken , in Bälde auch
einen tiesen Schmerz der VaterherzenS zu erfahren. Er mußte den
geliebten einzigen Sohn Hermann , Premierlieutenant und RegimeutS -
adjutaut , al» eine» der Opfer des TageS von Nuits , zur Seite der
Mutter im Dezember 1870 zur Erde bestatten sehen an der Stätte,
die er für sich selbst bestimmt hotte.

Nun galt «S in erhöhtem Grade, der dem sorgenden Vater allein
noch gebliebenen Tochter zu leben, deren Vermählung im Frühjahre
1870 mit dem damaligen Premierlieutenant, nun Hauptwann und
Batteriechef Hanewinket einen Lichtpunkt gebildet hatte, und danker¬
füllt wurde die glückliche Rückkehr deS jungen Gatten aus dem schwe¬
ren Kriege gepriesen.

Im Frühjahre 1873 , al » dem ermüdeten Gouverneur die nachge¬
suchte Enthebung von seinem Posten in ehrendster Weise zu Theil
geworden, würde die Vaterstadt Karlsruhe znw Wohnsitze gewühlt und
der Verewigte hatte das Glück , wenigsten- einige Jahre das Haus¬
wesen der Tochter am gleichen Platze zu besitzen . Neben dem geselli¬
ge» Verkehr in befreundeten werthen, hohen »nd höchsten Kreisen ga¬
ben Reisen und längere auswärtige Aufenthalte die erwünschte Gele¬
genheit zu Bereicherung der LebenSkrnntniß sowie zur Erholung und
Stärkung der Gesundheit. Noch im Herbste vorigen JahrS besuchte
er die Welt-AuSstellmrg in Paris, wie früher jene in Wien .

Der Badeort Gastrin halte schon wiederholt die gewünschte Kräfti¬
gung gebracht uud so begab er sich auch in diesem Jahre nach Pfing¬
sten zu dem wohlbekannten Orte. Keine Befürchtungen eintretender
Störungen durch den Kurgebrauch waren vorhanden , al» plötzlich am
zehnten Tage deS Aufenthalt- , Sonntag deu 15. Inn : de» Vormit¬
tags 11 Uhr, ein Gehirnschlag den Verewigten in Bewußtlosigkeit ver¬
setzte. Mit Unterbrechung weniger Heller Augenblicke dauerte dieser
wohl fast schmerzlose Zustand fort bis zur Erschöpfung der Lebenskräfte,
und am Donnerstag den 19. Juni , des Vormittags 11 Uhr. trat der
Tod rin.

Die Tochter mit ihrem Gatten und einem Neffen des Verstorbenen ,
welche auf die Anzeige »er Erkrankung sofort von Rastatt und hier
nach Gastein geeilt waren , halten die Beruhigung , dem Schiver -
erkrankten in diesen letzten Lebenslagen hilsteich zur Seite zu sein.

ES hat sich damit ein reiche» Leben geschloffen in dem Mer von
67 Jahren und 4 Monaten . Da» Leben eine» treuen Dieners seines
Lander- und Krieg-Herrn , viel belohnt durch hoher Vertrauen und
ehrende Auszeichnung. Da» Leben eine» Soldaten in strenger Pflicht¬
erfüllung , in ernstem Streben nach gründlichem Wissen und kräftiger
Führung. Da» Leben eine » treuen Gatte« und BaterS , eine » zärt¬
lichen Großvater » , dessen zwei Enkelkinder seine befonkere Freude
waren .

Der Verewigte war aber auch ein treuer Sohn und Bruder indem
großen Familienkreise , anhänglich an Alle , die mit ihm durch »er¬

lichen Theile der Monarchie entsetzlich. Tartarenschaaren , von den
Polen im Kriege herbeigernsen, waren in Ostpreußen eingefallen,
hatten dort unmenschlich gehauSt , 13 Städte , 849 Flecken uud
viel« einzeln stehende Höfe niedergebrannt , an 23,000 Menschen in
die Tefangenschpst oder Sklaverei geführt. HnugerSnoth , verheerende
Krankheiten folgten ; allein die Pestepidemie raffle 234,000 Menschen
dahin. Die Maßregel» de » Königs sür da» unglückliche , verödete
Land erstreckten sich zunächst ans die Ersetzung der Menschen¬
zahl mittelst der Kolonisationen. Man versuchte au» d«n Übrigen
Provinzen Familien nach Ostpreußen z» ziehen : an» dem Skagdebur -
gischen waudertm 200 Familien dorthin, ebenso ans der Grafschaft
Mark . Eire wichtige Phase der Kolonisation knüAt stch an die Ver¬
folgung , welche die Evangelischen im TrzbiStham Salzburg zu erdul¬
den halten . Der König bot den Verfolgten rin Asyl in seinen Landen
an ; über 20,000 Salzburger Protestanten waüderteu daranshia nach
Preußen ein. Buch au» Böhmen, der Schweiz, der Pfalz erfolgten
Einwandernngev , ein reicher Segen für dar Land .

Eine der glänzendsten Unternehmungen d«S König» sür die LandeS-
welioration war .die Entwässerung und Urbarmachung der Havel¬
brüche, deS sogenannstn Rhin und Havelläudischen Lach ». ES war
die» eiüe « aff» gleiche Moortbene von 22 QuädratmeilenAusdehnung ,
die im Frühjahre einem großen See glich. Dieser Bruch ward nach
siebenjähriger Arbeit kullnrsähig gewacht , trotz der vielfachen Schwi «.
rigkeiten, die dem König« selbst von Seiten der Interessenten bereitet
worben .

Die gleiche Sorge widmete der König der Lage der bäuerlichen Be¬
völkerung, »em aufblühenben Gewerbe, der Industrie. Mit scharfem
Blick erkannte er die Bedeutung der Industrie. Die Manufaktur
nannte er «in ..recht Bergwerk" ; „ein Land ohne Manusaktnr, " war
sein Ausspruch, „ ist ein menschlicher Körper sonder Leben , orgo eia
todteS Land , va» beständig xsmvrs uud elendiglich ist und nicht zum
Flor seine Tage lang gelingen kann ." Der Wollindustrie widmete
er besondere Sorgsalt durch Einfuhrverbote oder durch Erleichterung
der Verkehr» mittelst Handelsverträge zwischen Schweden »nd Ruß¬
land , um der schnell erstarkten Industrie ein Absatzgebiet zu sichern .

Boa hohem Interesse ist da» Berhältaiß der Kronprinzen Friedrich
zu den Arbeiten und Plänen de» Vater ». Die ersten bestimmt»» Nach-
weismigea für die Theilnahme de» Prinzen an den Arbeiten de» König¬

wandtschaftliche Beziehungen verbunden waren . Aufrichtig in der
Kameradschaft ist er stch stets gleichgeblieben in offene « und anspruch«.
losem Wesen . Aufmerksam in allen Lebenr-erhältaissen . hat seinWort , seine That, wo eine Freude , rin Leid zu thrilen war , nie
gefehlt.

Me sehr die Wirksamkeit deS Dahingeschiedenen in der sechsjährigen
Stellung als Gouverneur geschätzt ward - , davon gab ein Zeugniß die
Stiftung eine » werlheu Andenkens , u» den militärischen Kreisen und
die Verleihung deS «hrenbürgerrecht» der Stadt Rastalt in der an» ,
kennendsten Weise .

Und der Friedhof dieser Stadt sollte auch die Leiche der an fernemOrte Dahingeschiedenen nach deffen früherem Wunsche ausuehweq. Am
Dienstag den 24 . Juni de» Nachmittags 3-/, Uhr bewrgte sich d»
Leichenzug vom Bahnhofe zu Rastatt au» nach der letzten Ruhestätte .
Unter den Trau -rklSngen der Militärkapelle mit Vormarsch der Feuer-
wehr «nd unter « ortraguug der Orden deS Verewigten durch den
Major deS Platze- folgte der Tauerivagen , geschmückt mit Degen und
Helm , umgeben von einem Palmenkranz , reich behängt mit Blumen-
gewinden, unter ihnen von hoher Hand ein finniger Kranz . Mit dem
DivistonSpfarrer schlossen sich an : die Verwandten , der General d»
Infanterie v. Neubronn iu Auftrag Sr . Königl. Hoheit de» Groß -
Herzogs , dar gesamwte Offiziercorps des Platzes , die großh .
Eivilbeamten und der Gemeinderath sowie manche hochgestellte Freunde
von Karlsruhe und andern Orten. Ein feierlicher Zug unter allge-
meiner Theilnahme der Einwohnerschaft.
- In finniger Weise knüpfte die treffende Rede des Geistlichen an. die
Grabschristen an , welche der Verewigte feinem Sohne und keiner
Gattin gewidmet hat : „ Sei getreu bis in den Tod" und „Die Liebe
währet immerfort .» Ergreifend »erlief so di« ernste Handlung und
im Liede ertönte der letzte Gruß.

Möge der rastlose, brave Mann nnn ruhen in Frieden !

Vermischte Nachrichten.
— (Dunkle Geschäfte .) Ja einem gegenwärtig vor dem

Wiener Schwurgerichte verhandelten Prozesse Schweizer-Senrienderg
tritt auch der Name der Bicepräfidenten de » ungarischen Abgeord¬
netenhauses auf. Zur Erklärung dieser Erscheinung wollen wir«
schreibt die „DeutscheZeitung »

, als Kuriosum, dar wohl seinesgleichen
sacht , einen sogenannten „Revers " reproduziren , welchen Gabriel
Barady einem ausländischen Fabrikanten an»gestellt hat . Da»
SHrisstück kantet :

„Herr vr . Adolf Richter erlegt zn meinen Haube «
20,000 Francs , d. i. 16,000 Mark , mit der Bestimmung , selbe für
hnmanitäre Interessen oder andere gemeinnützige Zwecke nach
Meinem Ermessen zu verwenden, wenn er den Orden der
Eisernen Krone dritter Klaffe erhalten habe» wird. Sollte her dies¬
bezügliche maßgebende Vorschlag nicht genehmigt werden, so werte ich
dem Hrn. vr . Richter den obbezeichneten Betrag bis Lade September
zurückerstatten. Gabriel B a -r'efd y .»

Hr. Richter wartet , wie stch von selbst » ersteht , « och hente ans de«
ersehnten Orden ; die 16,000 Mark aber hat er nicht „ bis Ende Sep¬
tember 1878 '

, sondern erst vorgestern , am 24. Juni 1879 , zwei A-ge
vor Beginn deS Prozesses, „ aas vielfacher Drängen« zurück » hissten .

— Wie u , 28 . Juni . In dem Betrug ! Prozesse gegen vr . Leopold
Schweitzer nnd Ignaz Leopold Sonnenberg wurde vr . Schweitzer
von den Geschwornen sür schuldlos erklärt und freigesprochen, hin.
gegen Sonnenberg in dem Falle Frohn » sür schuldig erkannt N«d z»
riss« Serkerstrafe von acht Monaten und zur Ausweisung verurtheilt .
. 0 -

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

fallen , wie Stadelmann urkundlich glaubwürdig macht , in di» Zeit
seiner « üstriner Aufenthaltes , nach dem unglücklichen Fluchtversuch ,
gegen Ende de » Jahres 1730. Der König hatte angeordnet, daß »er
Kronprinz dort aus der Neuwärkischen Krieg »- und Domäuenkammer
arbeiten solle . „Er soll dort die Oekonomie an» dem Fundamente
lernen» , lautete der Befehl. Gemäß desselben wurde der Kronprinz
als jüngster Rath in die Kamm» eingesührt, am 21. November 1780
erschien er zum ersten Male in der Session. „Er soll, " lautete die
weitere Ordre de» Königs , „ rieben dem Präsidenten von Müuchow
anfitzen, »och so , »aß Sr . Majestät Platz dazwischen ledig bleibt und
d» Kronprinz zu der linken Seite fitzet. LS soll von der Kammer
jederzeit Einer mit ihm gehen , der ihm in der Wirthschast den uöthi -
gen Unterricht geben kann , Nnd da er jetzo nur die Theorie gelernt , so
soll er stch nunmehr bemühen, die Wirthschast praktisch z» kernen ; zir
dem Ende -ihm Alle» gesagt werden muß , wie »ie Wirchschvft geführt
wird , wie gepflüget, gemistet und gesäet und der Acker znbereitet wer-
den muß ' Selbst die Brauerei , die Viehzucht , da» Pachtwesen soll
der Kronprinz praktisch kennen lernen. Er erstattet Rapport an den
König, macht Verbesserung-Vorschläge, ans die der König gern riugrht;
er besucht die Armier , die Pachlhöfe . Der König gibt ihm Anschläge
zn machen aas , „ damit er erfahre, wie viel Mühe eS einen Bauern
kostet , s, viel Groschen zusammen zu bringen , als zu einem Thal»
gehöre« , «w dermäleivst rathsam damit umzngehe ».« Die Berichte
de» Prinzen, seine Vorschläge über Meliorationen erwerben stch immer
mehr die Zufriedenheit des König » , aber auch die Rapporte über
Friedrich lauten zunehmend günstig . So berichtet der Geheimrath
von Worden, „ daß er die große Mühe uud den unverdrossenen Fleiß,
welchen der Kronprinz zu ökonomischen Sachen anwenoe, nicht genug
rühmen könne; er suche von allen Sachen eine recht gründliche Idee
zn bekommen" . Nach Verlauf von zwei Jahren durfte der Prinz seine
Stelle al- Kriegs- uud Dswäncnrath aufgeben ; eS erfolgte seine Er¬
nennung zum Obersten de » Solzischen Regiment», doch ohne daß da¬
mit die Wirthschast völlig in den Hintergrund getreten wäre.

Kein schönere» Denkmal konule Friedrich Wilhelm 1. gesetzt werde«,als die Warte, die sein großer Sohn dem Dahingeschiedenenwidmete :
„Die Spuren , die seine Weisheit im Staat« zurückgelaffen hat, werde«
eben so lange dauern , wie Preußen als Natianallörper besteht ."

Moritz Meyer .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lU. Seite .
Handelsberichte

Elberfeld , 28 . Jani . Die Generalversammlung der Bergisch -

Märkischen Lisenbahn -G -sellschast genehmigt dea Antrag , auf die Koa -

zesfiaa zum Bau der Linien Barmea -RitterShaasen -Blankenstein,

Hanse-Haßlinghausen und Herne - Recklinghauseu zu verzichten. D »S

Geschäftliche wurde ohne Debatte erledigt. — Die „Llberf. Zeitung "

erfährt , daß demnächst eine außerordentliche Generalversammlung der

Bergisch-Märkischen Eisenbahn beruseo werdeu wird , um über die

neue Anleihe b husr de- Ausbau «» der drei bereit- konzesfionirteu
Liniea uad die Au- dehuung eine» dieser Projekte za beschließen .

v . Fraakfurt , 88 . Juni . (Börsenwoche vom 21 . bi» 87. Juni .)

Wir haben trotz der festen Tendenz «ine geschästSarme Woche hinter

«n». Die Borberettungen zur Ultimoregulirung beeinträchtigten we¬

sentlich da» legitime Geschäft. Anfang » der Woche traten neben den

Realisationen die Hausfier» aus neue Baisse,erläufe hervor , welche sich

hauptsächlich aus die Meldungen au» Kairo , nach welchen sich der

Khedive geweigert habe , abzudanken, stützten . Diese Beweguvg nach

abwärts war jedoch nicht von langer Dauer , bald konnte wieder auf

höhere au»wärtige Kurse und die besseren Nachrichten über die egyp -

tische Angelegenheit eine Strömung nach oben Platz greifen . Die Auf¬

merksamkeit der Spekulation konzentrirte sich wegen der bald zu er-

wartenden Publikation der Halbjahrsbilanz der österreich . Kreditanstalt,
der mau eia günstige» Prognostikon stellt , in erster Linie auf Kredit-

aktien, die auf dem engeren spekulativen Terrain weitaus im Vorder¬

grund standen. Saust herrschte GeschästSlofigkeit und Apathie. Die

Ultiworeguliruug , in welcher Hauffe-Engagemeut » überwiegen, wickelt

sich übrigen» trotz de» steiferen Geldftande» ziemlich leicht ab worau »

mau schließen will , daß die SPikulation an Kraft und da» Publikum
an AufnahmSsShigkeitneuerdiag » gewonnen hat . Im heutigen, eben¬

falls stillen Verkehr hat die günstige Marktdirposttio » an Intensität

zngenommen , wohl theilweise in Folge der vorläufigen Lösung der

rgyptischen Frage . Die Erwartung , daß der Julicoupon - Termin eine

lebhaftere GeschSstrihätigkeit und eine neue Bewegung L I» llansso

mit fich bringen werde, erklärt ferner noch die Zähigkeit, mit welcher
die Hausse -Interessenten an ihren Positionen fefthalten.

Kreditaktien bewegten fich während der Woche zwischen 227 —224' /,
—230 —228' /, —230' /, und 231 ' ,', , StaatSbahn - Aktien gingen zwischen
243 - /, —241 '/, —245 ' /, —244 244»/, und 244 »/, um . Lombarden no-

tirten 76 '/, - 77'/, und 76. Am Markt für «»»ländische Fond » waren
die Umsätze in Sfterr. Renten und ungarischen Fond» bei festen Kursen
recht lebhaft. Oesterreich, und ungarische Goldrente stad Kleinigkeiten
besser . Nossen blieben fast durchgehend» um Bruchtheile matter .

Orientanleihe gab ' /, Proz . nach . Oesterr . Prioritäten weisen neben

Abschwichungen auch KurSerhöhungen auf . Letztere wurdea in be-

merkenSwertherem Grade , Elisabeth , Böhmer uad Sproz . Lombardischen

zu Lheil , im Ganzen war dt« Tendenz dieser Werthgattung ziemlich

! fest . Die Subskription aus die 5proz . Dux - Badenbacher Goldpriori - -

täten ergab eine Ueberzeichnung. Da » neue Effekt wurde in starken !

Posten rege L 83—83 ' /, gehandelt. Wir vernehmen, daß von den bei
der Subskription gezeichneten Beträgen solche bi» zu 80,600 M . voll,
größere Zeichnungen mit 75 Proz . berücksichtigt werden. Deutsche
Bahnen zeigten fich »erhältuißmäßig animirt in Folge der in Betreff
der Elseubahn-Bütertarif -Borlage bekannt gewordenen Nachrichten.
Auch die Staat - erwerb -Angelegenheit führte verschiedenen Werthen
diese» Gebiet» neue Käufer zu. Köln- Miudeuer stiegen 2 ' /, Prozent ,
Rheinische Stamm 3»/, Pro ;. Oesterr . Bahnen gaben größientheil»
1 —8 fl. iw Kurse nach . Galizier und Franz Joseph hoben fich je
1' /, Proz ., Loose schwächer . HolländischeKommunal und 186vr etwa»

höher. Banken bröckelten in der Mehrzahl im Kurse etwas ab. BaSler
Bankverein 1 '/, Proz . besser . Deutsche Fond » prei- halteud . Wechsel ,
besonder» Wien , billiger. Gold anziehend. PrioatdiSkoato 2' /, Proz

Berlin , 28 . Juni . Getreidemarkt. (Bchlußbrricht.) Weizen per

Juni -Juli 184.— , per Juli -Augoy 184 .— , per September -Oktober
191 . —. Roggen »er Juni 118.50 , per Juni -Juli >18 .50 , »er Sep¬
tember-Oktober 185.50 Rüböl tonz 55.90 , prr Juni 55.75 , per

September -Oktober 55 .75 . Sptrita » loco 53 .30 , »er Juni -Juli 58 .80,
per Juli - August 52 .80 , per August-September 53 .40. Haser per Juni
127.- , per Juni -Juli 127.— . Heiß .

Köln , 28 . Juni . ( Schlußbericht.) Weizen . loco hiesiger 80 .50,
loco fremder 19.50 per Juli 1855 , per Novbr . 19.—. Roggen
loco hiefiger 14 .— , per Juli 11.55 , per Novbr . 12 .30 . Haser loco

1450 . per Juli — Rüböl loco 29 .90, per Okldr . 89 .40.

Bremen , 28 . Jani . Petroleum , i Schlußbericht. ) Standard white
loco 7.10, Per Juli 7 .10 , per Aug. 7 .15 , per Septbr .-Dezbr . 7 .45.

Niedriger . — Amerikanische » Schweineschmalz (Mleox ) 35 ' /, Pf .

Hrsth , 28 . Juni . Usancewrize« 9.97 bi» 10 .6 fl. Verkehr schwach.

Weizen angenehmer. Mai » und Hafer fest. Anderes flau.
Weizen Qualität 72°> Kilogramm 9 .10 bi» 9 .25 fl. Weizen Qua -

lität78 »/i, Kilogramm 10.15 bi» 10 .20 fl. Roggen Qualität 70—78

Kilogramm 5 .76 bi- 5.95 st. Mittelgerste 68 di» 63' /, , Kilogramm
6 .80 fl. bi» fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 48' /,« « ilogr .
5.55 bi» 5.75 . Mai » 5.10 bi» 5 . 15 fl. Neuer Mai » 5. - bi- 5.16 fl.

Hirse 5.— bi» 5 .80 fl. Rap » 34 fl. Spiritu « — st .

i - Pari », 28 . Juni . Rüböl per Juni 81 .—, per Juli 80 .50, per

Joli -August 80.75 . per Srpt .-Dez . 61 .25 . — Spirnu » per Juni
53 .85 . per Seyt .-De ». 54.— . — Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 per

Juni 57 .— , per Gept .-Dez . 57 .— . — Mehl » Maiken per Juni
59 .50 , Per Juli 59 .75 , per Juli -August 59 .75 , per Sept .-Dez . 6085 .

Weizen per Juni 27.25 , Per Juli 27 .— . per Juli -August 27 . —, per

Gept .-D «z. 27.85 . — Roggen per Jani 17 .75 , per Juli 18 .— , per

Juli -August 18.—, per Sept .-Dez . 18.— .
Antwerpen , 28 Juni . Petrolenmmarkt . Schlaßbertcht . Stim -

wung : Ruhig . Rafstnirte » Type weiß, dirpomdel 17 ' / , b., 17 '/ , B .

New - Dork , 27 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork
6»/« . dto. tu Philadelphia 6' ,, . Mehl 3,95 , Mat » (old mixed ) 44 ,

rother Winterweizeu 1,18 , Kaffee, Rio good fair 13' /, , Havanna -

Zucker 6 ' /, , Getr -ioefracht 4»/> , Schmalz Mark« Wilcox 6 " /„
Speck 5 '/ . .

Baumwoll -Zafuhr 1000 B .. Au »suhr nach Großbrilaauiea 3 )00 v ,
dto . nach dem Loatinent 1000 B .

Hamburg , 25. Jani . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Lesfing "

, am 11 . d . M . von
Hamburg und am 13 d. M . von Havre abgegangen , nach einer
Reise von 10 Tagen 23 Stunde » am 25 . d. Mi» . 8 Uhr Morgen »
wohlbehalten in New-Iork angelommen ; „ Silrfia "

, am 18. d. M.
von Hamburg abgegangen , am 20 . d. M . Morgen » in Havre au¬
gekommen und von dort am 21 . d. M . 10 Uhr Morgen » » ach
New - Dsrk weiter in See gegangen. — »Herder"

, am 12 . d. M .
von New - Dork abgegangen, ist am 32 . d . M . 1' / , Uhr Nachmitag»
in Plymouth angelommen, Cherbourg selbigen Tage» passirt und be¬
reit » am 24 . d . M . Abend» 7 Uhr tu Hamburg eiagetroffea. Da »
Schiff bracht« 167 Passagiere , 107 Briefsäcke , »oll« Ladung und
74,800 Doll . Lootanten . — „ Eimbria " gtog am 25. d . Mt », von
Hamburg vis. Havre nach Rew -Aork ab . — „ Teutonia " giug am 21 .
d . M Margen - von Hamborg via Havre nach Westiadien, traf am
23 . Nachm, in Havre ein und setzte am 24 . d . M . 2 Uhr Nachm, die
Reise «ach Sr . Thomas fort. „ Bavaria "

, am 18 . d - M . von St .
Thomas nach Hamburg abgegangen, passtrte Lizard am 25 . d . Mt ».
Morgen - . — „Montevideo" , am 13. d. M . von St . Vincent via
Lissabon nach Hamburg abgegangea, tras am 21. d. M . io Lissabon
rin , setzte daun sein« Fahrt nach Hamburg fort . „ Bahia " ist am 18.
via Lissabon nach Brasilien abgegangen. — (Mitgetheilt durch die
Herreu K . Schmitt und Sohn , Hirschstraße 29 hier, Ver¬
treter der Hamburg -Amerikanischen Packetsahrt-Aktien-Brsellschaft."

New - Iork , 28. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „Rhein " , Kapitän H. L . Franke , vom Norddeutschen
Noyd in Bremen , welcher am 15. Jani von Bremen und am 17.
Jani von Southampton abgegangen war , ist heute 5 Uhr Marge »»
wohlbehalten hier angekomwrn. — (Mitgetheilt durch K . Schmitt
und So hu in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Vertreter de»
Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitterungSbeobachtunge «
der « ettorslogischeu Station »arlsrnhe.

Baro«
rnerer.

Th-rmo- Fk-ch-

Jnni
meter
io 0.

tigkeitm
Proc.

Wtnb . Himmel . B - m - r « , » g .

2S rrttz- . znhr 749 .5 -s-30 .6 52 SSW .jw . bew. schwül .
„ « acht« Sllhr 749 .9 > 25.0 65 SW . bewölkt

89 . « rg«. I llhr 754 .0 > 20 .8 74 » klar heiler.

, Mttg«. L llhr 751 .8 -t-S6 .9 63 ENE . bewölkt schwül .
. Nacht« » Uhr 749 .6 > 28 .3 96 SW . bedeckt Gewitter .

30 . MrgS. 7 Uhr 755 .9 > 17 .9 75 NW . w. bew. heiter.

^ !I§ 6Wk! llKk' 66nti -a.1b1a.tt kür äsit äsutsobsit Lolsbartäsl
^

^ Vl . lakrsoox , swtlicks « lasortiousorstao sovis Vgrstosorstao cksz SalrkSocklsr -Voroto »

erscheint in Stattzrnrl ÄMttl wöchentlich . Größte Znverlässtgkeit und Reichhaltigkeit an Submissionen sowie deren Ergebnisse, sowie rascheste Bedienung verschaffte obigem Organe die zxrvsst « Ber »

breitun g in » ILvo maßgebenden Kreisen. Abonnement, iucl. Submissions -Resultate , 4 '/, «4L pro Quartal durch jede Postanstalt . J « serate 25 S per Zeile. D .749. 10 .

Gemeinde Ebr ingen ,

kdeiMkdk U^ «tkk!iv»bLnli in Mvndeim .
Die Speoe Pfan - beiefe bete.L .851 .' 4.

des Hypolheken -
Verloosung resp .In Rücksicht auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und

Marktes anderseits haben wir beschlossen , anfangs August d. I . eine

Kündigung größerer Beträge unserer 5proc . Pfandbriefe vorzunehmen .
Indem wir die Inhaber unserer 5proc. Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen,

erklären wir uns bereit, Denjenigen, welche geneigt sind , zur Vermeidung der Kündigung,
die 5proz. Pfandbriefe gegen 4 '/sproc . Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank umzutau¬
schen, diesen Umtausch zum Paricours vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung der

Zinsdifferenz bis 1. Dez. 1880 . Dabei ist vorausgesetzt , daß - te Anmeldung zum
Umtausch vor dem 1 . August d. I . erfolgt.

Die Anmeldungen werden bei allen Bertriebsstellen unserer Pfandbriefe ,
insbesondere

in Mannheim bei unserer Kaste und - er Rheinischen Creditbank ,
in Karlsruhe , Freiburg, Heidelberg und Konstanz bei den Filialen der Rheini¬

schen Creditbank ,
in Frankfurt a . M . bei dem Hause M . A. von Rothschild 6k Söhne , der

Deutschen Vereinsbank ,
in Stuttgart bei - er Württembergtschen Bereinsbank

entgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt. Der Termin , inner¬

halb dessen der effektive Umtausch zu geschehen hat, wird in diesem Blatte besonders be¬

kannt gegeben.
Mannheim , den 21. Mai 1879-

L.733 . 8. Hagenau .

Holzversteigerung
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau - West .

Monta - de« 14 . J « li d . I . , Vormittag - S Uhr , sollen im Kaufhaus -

istäl « zu Hageuau die uachbezeichneten Nutz - und Brenuhölzer öffentlich an den Meist¬

bietenden gegen Bürgschaft und Rückbürgschast mit Zahlung » - Au»fiaod versteigert

« erden.
Nntzstämme .

564 Eichen, 148 Rothbuchen , 335 Weißbuchen , 1 Esche , 7 Maßholder , 3 Elt -

breren , 1 » pselbanm , 87 Rothrüstern , 2 « irschbänme , 104 Wetßrüfiern , 49 Birken,

1 Erle und 10 Aspen.
» Schichtuntzholz .

47 Rmt . eichen Nutzholz und 30 Rm . eichen Rebpsahlholz.
O . Brennholz .

Scheite Knüppel Stockhvlz Wellen

Eichen . . 2185 Rm . 997 Rm . 13 Rm . 52080 Stück

Buchen . . 4169 . 1517 „ - „ . 117470 „
« eichholz . 1297 „ 812 , - „ 27750 „

Kiefern . . 284 „ 83 „ — , 5080 „

Spezielle LooSverzeichniffekönnen vom 4 . Juli ab auf meinem Bureau io Em¬

pfang genommen oder per Post vou mir bezogen werden.

M.48S. AwSgerichrrbejirk» Freiburg .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Eintröge von Vorzug » - und Unter-

pfaudSrechien länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder llntrrpsandSbüchern der
Gemeinde Ebringen , Amtsgerichtbezirks Freibnrg ,

eingeschrieben find , werdeu hiermit aas Gruud de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die

Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg - Bl . Seile 213) und de» Gesetze» vom
88. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Bes.- u. B .- 8l . S . 43) ,
aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand -

gerichte unter Beobachtung der im 8 20 der VollzugSverordunng vom 31. Januar
1874 (Ges.- und Berordn .- Bl . Seite 44) vorgefchriebenen Formen nachzusnchen , fäll¬

st« noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemacht , baß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter

Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einsicht offen liegt.
Ebringen , den 37 . Jani 1879.

Da » Gewähr - und Pfandgericht. Der BereiaigungSkomwlffSr :
Männer , Bürgermeister . Götz , Notar .

L.731 . 2. Karlsruhe .

Vergebung von Kana¬
lisationsarbeiten .

Dir Herstellung der unterirdische« Eat -

wäfferungSaalagen von ea. 50 Häusern in
der Kaiserstraße soll in Submission »er-

gibea werden.
Die Bedingungen für diese Arbeit könne«

ans dem Bureau de» städtischen Wasser- und
StraßeubaaomteS bis zum '

18 . J »tt , BormtttagS 10 Mr ,
dem Endtermin der Submission , «ingesehen,
oder gegen Einsendung von 2 Mark bezogen!
werben

Karlsruhe , den 26 . Jnni 1879.
Städt . Wasser- uad Straßenbauawt .

S chü ck.

M .395 . Gemeinde Harthetm , AmtSgerichtSbezirkS Staufen .

Okffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten .
Diejenige» Personen , zu deren Gunsten Einträge von BorzugS - oder Unter-

psandSrechten länger al» dreißig Jahr « in den Grund - und llaterpfandSbüchern der
Gemeinde Hartheim , AmtSgerichtSbezirkS Stanfe « ,

eingeschrieben find . werden hiermit auf Grand des Gesetze» vom 5 . Juni 1860 . dir

Bereinigung der Unterpsandsbüchrr betreffend (Regirruaq »blatt Seite 213) , und de»

Gesetzes vom 88 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ge¬

setzes- »nd BerordnungS -Bl . S . 43), ausgefordert, die Erneuerung derselben bei de«

unterfertigten Bewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung ber im ß 30 der Ball -

zugSverordnnng vom 31 . Januar 1874 (Gesetze»- und Verordnungsblatt S . 44) vor¬

geschriebenenFormen nachzusnchen , fall» sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser

Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheileS , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werben gestrichen werden.
Dab « wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Bücher« genannter

Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-

Hanse zur Einstcht offen liegt.
Hartheim , dm 82. Juai 1879.

Da » Gewähr - und Pfandgericht :
B . Hauser , Bürgermeister .

Der vereinignugS -KommiffSr :
L. Freund , Rathschreiber.

Gesuch

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Aufforderungen .

M .38S . Nr . 18,850 . MoSbach .
I . S .

Andreas Knapp Eheleute von
Mackenthal

gegen
unbekannte Dritte ,

Aossordernng zur Klage betr.
Andrea» Knapp Ehelente von Mucke «.
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Hagenau , den 24. Inn « 1879 . § Meldungen , welchen die Zcugmffe über dte » »nrad Eaenlaui Avikößer Bald

Der Oberförster : iLAKÄm « ;
'

die Expedition diese» Blattes en g g .
_ deren tzr« erb»titel im Grundbuch nicht ein-

^
o - ' tragen ist . ES werden deßhalb alle Die

üvl'8M-kvmptvll ' , kraMutt L. AI.
^ öörsen -SxsevlntivllSn, ^ Liolrsns-1>ooss , Lsrisn-

ioose , OcinxoLS -VertvecüsIllos. krosxect« gratis .
88 . Lank von dlaäriäor Loosen, 1 rollern nnä

— — — — — — —

ĵenigen , welche dingliche Rechte, lehenrecht,

find per 1 . Juli oder später ans 1 . Hypo - Iliche «der fideikommiffarische Ansprüche an
theke za 5 "/, Zin » dauernd anrzvleihea . j diese Liegcvschast geltend wachen wallen,
Näheres bei der Expedition diese» Blatte », aufgesordert ,
welch - ans schriftliche Offerten unter der ! binnen 8 Monaten

Chiffre L . 6 . entgegen nimmt . L 649 . 3 . die» zn thun , widrizenfall » dieselben den

Belitzern gegenüber für erloschen « klärt
würden.

Mvlbach , dea 20 . Jani 1879.
Brotzh. bad . Amtsgericht .

R ü t t i u g « r .

M .398 . Nr . 11 5̂87 . Dvnaneschiageu
Der katholische Kirchevbaufond hier be¬
sitzt in hiesiger Stadt eine Pfarrkirche nebst
Ktrchenplatz. wasür ein Erwerb »ti«el iw
Grandbach nicht eingetragen ist.

Auf Antrag de» genannten Fond » wer¬
den alle Diejenigen , welche au der genann¬
ten Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lehmrrcht -
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ha¬
ben »der zu hoben glauben , aufgesordert,
solche binnen

zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigmfall » sie
einem etwaigen neuen Erwerber gegenüber
für verlustig erklärt werden.

Donaueschingea, den 19. Juai 1879.
bad . Amtsgericht.
3 « » f



Gaules.
M .426 . Rr . 12,581. Urberl in gen .

Liegen Anselm Lengenstein 'S Wittwe ,
Vittoria , geb . Riether in Immenstaad , haben
wir Gant erkannt, und eS wird nnnmehr
zum Richtigstellung»- und BorzugSoerfah-
ren Tagsahrt anberaomt auf

Freitag den 25. Juli d. I ,
Vorm . ' /,3 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche an»
waS immer für einemGrunde Ansprüche an
bi« Vantmasse machen wollen, ausaesordrrt,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meiden de» Ausschluss -» von der Laut ,
persönlich »der durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder müudlich, auzumeldea uud
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichne« , sowie ihre Br -
weiSurkuuden vorzulegcn oder den Beweis
durch andere BeweiSmtttel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pflagrr und ein GläubigerauSschuß ernannt
« nd ein Borg - oder Rachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» werden in Bezug aas
Borgvergletchr und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GlSubigerouSschusseS die Nickt-
arscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtrnd angesehen werden.

Die im BnSlande wohnenden GlSvbiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller LinhSndignagen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , dieser durch die Post zugesen-
bet würden.

Ueberliugeu, den 26. Juni 1879.
Großh . bad Amtsgericht,

v. Wolde «k.
M .40S. Rr . 67S8. Schern . Gegen

da» Vermögen de» Franz Ge ck von Achern
haben wir mit Erkennlniß vom 17. Juni
d. I ., Nr . 6575, Gant erkannt, nnd e» wird
rmumehr zum Richtigstellung»- and Vor -
zagS»ersahren Tagsahrt anberaumt ans

Donnerstag den 17. Juli 1879 ,
Vorm . 8Uhr .

E» werden alleDiejenigen , welche an» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , onsgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aazuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - und
Unlerpsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
LewriSurkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
» nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Au»lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
bahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
Welche nach den Gesetzcu der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle weitere«
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungrweis«
beujeuigen außerhalb de» Großherzogthum»
Baden wohnenden Gläubigern , deren Auf-
euthaltSort bekannt ist, durch die Post zu-
grseudet würden.

Achern, den 11. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprö .

M .400. Nr . 7631 . Bühl , « egen
Schreiner Theodor Heußler vaa Bühln -
thal haben wir Sam erkanut, und e» wird
» llnmehr zum Richtigstellung»- und Lor -
zngSverfahren Tagfahrt anberanmt auf

Freitag den 18. Juli d . I .,
Vormittag » 8 Uhr .

SS werdrn alle Diejenigen , welch« an»
wa» immer für einem Grande Ansprüche
»u di« Gantmasse machen wollen , aufgesor-
bert, solche in der angesetztea Tagsahrt , bei
Bermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich, auzumeldea
» nd zuglrtch ihre etwaigen Vorzug»- oder
UatervsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
« ewrlSurkuuden vorzulrgen oder den Be«
wei» durch andere Beweismittel auzutretrn .

I » derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
» nd eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» und Gländigeran - schuffe» dieNicht-
erscheineudea al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Aarlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für ^
de« Empfang aller Einhändigungen zu de- !
stellen, welche «ach den Gesetzen der Par - !
»ei selbst geschehen sollen , widrigensall» alle !
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der '
Vartein öffnetwären , nur an dem Sitzung » - .
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehung»-
weise denjenigen im Autlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthalt » »« bekannt
ist, durch die Post zageseudet würden.

Bühl , den 18. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eiseulohr . §
M .118. Nr . 32,204 . Karl » rohe . Nach- >

dem gegen den Nachlaß de » Maurer » Ehrt -
stoph Meinzer ll . von Kuielingen durch
diesseitige » Erkenntniß vom Heutigen Gant
erkannt worden ist , so wird nnnmehr zum '
Richtigstellung» - und BvrzvgSverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 18. Juki 1879 ,
Vormittag » 8 Uhr

( Zimmer Nr . 22) .
E» werden alle Diejenigen » welche An¬

sprüche an die Gantmasse machen , aufgekor -
bert, solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Aurschluffe» schriftlich oder mündlich
aazuwelden , etwaige Vorzug»- oder Unter-
pfaudSrechtezu bezeichnen , Beweirurkunden
vorzulegen oder den Bewei» durch andere
Beweitmittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd GläubigerauSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MafsepflegerS und GläubigeranS «
schuffe» die Nichtrrscheinendea al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
» erden.

Die im Ausland « wohuenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu «
stellungSgewalthader zu bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge«
richtStasel angeschlagen, beziehungsweisede«
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Pop zugesendet würden .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B . d . R .
v. B r a u n.

M .112 . Nr . 19,173 . Ossenburg .
Gegen Fuhrmann Mathia » Maier von
Zell a. H . habe« wir Bant erkannt , und eS
wirb nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzngSversahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 15. Juli l. I . ,
Vormittag » 11 Uhr .

E» werdrn alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
dir Gantmasse machen wollen, aufgesordert,
solch« in der angrsetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der
Bant , persönlich «der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melde « , und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
odrr Unterpfand - rechte zu bezeichne» , sowie
ihrrBeweiSurkunden vorzulege« «der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und r» werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlänbigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitreteud angesehen werden.

Die im Autlande wvhoenden Gläubiger
hoben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Autlande wohnenden Gläu -
bigern , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Offenburg , den 26 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
M .414 . Nr . 19,174 . Offen bnrg .

Gegen Bäcker Karl Bornheimer von
Offenburg haben wir Baut erkanut. nnd
er wird nunmehr zum Richtigftellung»-
und VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt
aus

Mittwoch den 16. Juli ,
Bormittag » 9 Uhr .

E» werde« alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gantwaffe machen wollen, ausgesor-
dert, solche in der augesetzte » Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müudlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigm Borzug » , «der
Uuterpfand»rechte zi» bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkunde« vorzulege« , oder dm Br -
wei» durch andere Beweitmittel anzutreteu.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger »nd ein GläubigerauSschuß ernannt ,
uud rin Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und e» werdm in Bezug aus
Borgvergleiche mnd Ernennung de» Masse -
Pfleger » und GliubigerauSschllffr» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschte-
neum beitreteud »«gesehen werde«.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi« zu jener Tagsahrt eine «
dahier wohumden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzangtorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Au»lande wohnmden Gläu -
bigern , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zageseudet würden.

Offenbar », den 26 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
M .427. A.G .Nr . 27,639 . Pforzheim .

Gegen Säckler Heinrich Zittel von hier
haben wir Bant erkannt und Tagsahrt zum
RichtigstelluugS- und Vorzug- Verfahren «ms

Donnerstag den 10. Juli ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche au» was immer

für einem Grund Ansprüche «» dieMasse
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung der Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündllch anzumel-
dm, ihre etwaigen Vorzug », und Uater-
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu -
gleich die BeweiSurkuuden vorzulege« oder
dm Beweis mit anderen Beweismitteln an -
zntreten . In der Tagflchrt soll auch em
Massepsleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßoergleich

versucht werden. In Bezugs auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Richt¬
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Dm Ausländem
wird anfzegebm , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Ewwfaug
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen - alle weüeren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw . dm bckanntm Gläubi¬
gern durch die Post zugesmdet würden .

Pforzheim, dm 23 . Juni 1879.
Großh . bad . AmSgericht.

Birk .
M405 . Rr . 6374 . Boxberg . « egen

Ochseuwirth Philipp Seydoth von Box¬
berg haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vor -
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Montag den 14. Iuli d. I -,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeiden de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder müudlich , auzumeldea
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweirurkunden »orzulegm »der dm ve -
wei » durch andere Beweismittel anzutreteu .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr -
pfiegert uud GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinendeo al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen « erden.

Die im Autlande wohnmden Gläubiger
haben läugpenS bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der glei-
chea Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen würden .

B exberg , den 26. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h i b a n t.
M .452. Nr . 28,936 . Heidelberg . Ge-

gen Landwirth Daniel Sommer von
Mauer habm wir Gant erkanut nnd Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
Verfahren auf
.̂Donnerstag den 10. Jnli d . I .,

Vormittag » 8 ühr ,
anberaumt .

E» werdm nuu Me , welche an- irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
mache» wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagsahrt , bei Bermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumeldm «nd zugleich die etwaigm Vor¬
zug». oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig dir Beweisurkunden vorzu-
legm «der dm Beweis mit ander« Beweis -
Mitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird rin Gläu¬
bigeraurschuß ernannt , auch ein Borg - «der
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Richterscheiuendenin Bezug auf Borgver -
gleiche nnd jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohuenden Gläubiger
habm längsten» bi» zu jmer Tagsahrt
einen dahier wohnmdm Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen za be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei-
term Verfügungen und Erkmntniffe mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
den im Autlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekaant ist, durch die
Post zugesmdet würden.

Heidelberg, den 27. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehl e.
Heck.

M .446. » .Nr . 14,131. Sinsheim . Ueber
da» Vermögen de » Wirth » und Zimmer -
mannt Friedrich Gebert in Helmstadt
haben wir Gant erkannt, und wird Lag -
fahrt zum Richtigstellung»- und Borzug »-
verfahrm auf
^ Donnerstag den 17. Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
anberaumt . Wer nun an» waS immer für
einem Grund einm Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumeldm , die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfand - recht«
zu bezeichnen und zngleich die ihm zu Ge-

! bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , alt auch wegen de» Vor -
zug- recht» der Forderung anzutreten .

i Auch wird an diesem Tage rin Borg-
ober Nachlaßvergleich »ersucht, daun em

j Masscpfleger und GläubigerauSschuß er-
' nannt , und sollen hinsichtlich der beiden

letzten Punkte und hinsichtlich deS Borg -
vergleich» die Nichterscheinmdm al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitreteud an-
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weicereu
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzongsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬

jenigen im AuSltnd « wohnmden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
dir Post zugesmdet würden .

SioSheim , dm 14. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
M .428. Nr . 7706 . Kork .

Die Berlafsenschaft de> Leo¬
pold Stolz in Kork betr.

Beschluß .
Alle Diejmigen , welche an die Gant über

dm Nachlaß de» Schuhmachers Stolz von
hier Ansprüche machen wollen, werdm hier-
mit ausgefordert , solche io der auf

Dienstag den 15 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

»uberaumten LiqaidationStagsahrt bei AuS-
schloßvermeiduug hier geltend zu wachen.

Kork, den 21. Juni 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
M .369. Nr . 12,389 . Ueberliugeu .

Die Gaut
gegen

Gabriel Karrer von Deggen-
haosen betr.

Lu » schlußerk « nutniß .
Alle diejenigen Gläabiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemeldet habm,
werden hiemit von der vorhandenen Masse
aulgeschloffen.

Ueberliugeu , den 21 . Juui 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. v. R ü d t.
M .483 . Nr . 6907 . Psallendorf .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

deS Mathi Reichler von
Egg betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigm Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Pfullendorf , dm 20 . Juni 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
M .436 . Nr . 18 .626 . WaldShut .

Die Gant deS verstorbenen
Konrad Schmidt von Notzin¬
gen betr .

Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur

heutigen LiquidationS-Tagfahrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angemeldethaben,
werden hiermit oon derselbm ausgeschlossen .

WaldShut , den 14. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Könige .
M .425 . Nr . 20,484 . Bruchsal .

Die Gant gegen dir Rosen-
wirth Sebastian Hehl Ehe-
lrutr van Neuthard betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Waffe auSge -
schloffen .

Bruchsal , den 24 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reis .
M .434 . Nr . 7699 . Eberb ach .

Präklusivbescheid .
Die Gant gegm Bäcker Jo¬

hann Leonhard Reinig jr .
hier b tr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche vor
oder in der heutigen Tagsahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben, werdm von
der vorhandenen Waffe ausgeschlossen .

II . Auf Antrag der Ehefrau »eS Gant -
mann » wird gemäß ß 1060 b . P O .

ausgesprochen :
Elisabeth » Sophia , gib. Fischer ,

Ehefrau de» Johann Leonhard Rei¬
nig hier, sei berechtigt, ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehewanne- ab -
zusondern .

Eberbach, dm 24 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

» i l l i n g e r .
Kumpf .

M .420 . Nr . 35,066 . Mannheim -
Die Gant

deSDampfwaschanstaltsbesitzerS
Jakob Lorenz Grohe hier be-
treffend.

Beschloß .
In obiger Gantsache werden olle die¬

jenigen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , mit
allen ihren Ansprüchen von der Gantmasse
ausgeschlossen.

Mannheim , den 18 Juni 1879.
Großh . bod . Amt- gericht .

Ullrich .
M .440 . Nr . 6733 . Wein heim .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Johann Georg Dangel
von Weinheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hie¬
mit von der vorhandenen Waffe aaSge-
schloffe«.

Weinheim , dm 19. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

I S ck l e.
M .409 . Nr . 11,813 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
di« Gantwaffe de » Johann
Thomas Speidel in Neckarau ,

Forderung und Vorzug betr.
Ausschluß - Erkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagsahrt ihre Forderungen anzumeldm un¬
terlassen haben , werdrn von der Vorhände-
neu Waffe auSgeschloffen.

B . R . W.
Schwetzingen , den 16 . Juui 1879.

Großh . bod . Amtsgericht.
A rm brufter .

M .75I . Nr . 12, -YZ . Schwetzingen .
I . 8 .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de» Landwirth »
Valentin Gab er von Ne¬
ckarau .

AuSschlaßerkeontniß .
Diejmigen Gläubiger , welche in heutiger

Tagfahrt ihre Forderungen anzumeldm
unterlassen haben, werdm von der vorhan¬
denen Waffe auSgeschloffen .

V . R « .
Schwetzingen, den 17. Juni 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruste r .

M .421 . Nr . 14,874. Sinsheim .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gaut
gegen

Schlosser Heinrich Kumpf ia
NeckarbischofSheim betr .

Alle diejenigen Gläubiger welche ihre
Fardernngm bi» heute nicht angemeldet ha¬
bm , werden hiermit von der vorhandenen
Waffe auSgeschloffen .

Sinsheim , den 21. Juni 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
vernligruSabsoubrrmge ».

M .445. R .Nr . 8612 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Jakob Strigel , Walburga ,
geb . Waibel , von Zell a. A . , wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe-
manneS abzusonder« , waS zur Kenntuiß -
nähme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 19 . Juni 1879.
Großh. bad Kreis- und Hofgericht.

Lioilkammer II .
Rieder .

Weisenhorn .
^ M .449. Nr . 6225. Mannheim . Die
Ehefrau deS WirihS Wilhelm Hofwano ,
Friederike, geb . Lambrecht , dahier, wurde
durch Erkenntniß vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dewjeuigeu
ihre- Ehemannes abzusondern. Die » wird
anmit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 17 . Juni 1879 .
Großh . bod . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
K. v . Stoesser .

Amann .
M .414 . Nr . 12 .887. Stockach .

Di « Gant de» Markus Wolf
von Stockach betr .

Gemäß § 1060 b. P .O . wird die Bermö -
genSabsonderungzwischen dem Gantschuld¬
ner und seiner Ehefrau Regina , geb Pikard ,
ausgesprochen .

Stockach , den 16 . Juni 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter .

Ballweg .
M .370. Nr . 12,380. Ueberliugeu .

Die Gant gegen Gabriel
Karrer von Oberfiggingen
betr.

Gemäß 8 1060 der bürg. P .O . wird
erkannt :

Die Ehesrau de» Bantmaun »,
Rosa, geb. Reis , sei für berechtigt zn
erklären, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre» Ehemannes abzusonder«.

V . R . W.
Ueberlingen , den 21 Juni 1879 .

Großh. bad . Amtsgericht.
A. v . R ü d t.

M .406. Nr . 9678. Ettenheim .
Die Gant . de» Alexander

Fetsch von Herbolzheiw betr .
Gemäß 8 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehesrau deS Gantschulduer »,

Theresia, geb. Dorner van Herbolz¬
heim . sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes »bzasonderu.

Ettenheim , den 25 . Juni 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.

S ch r e m P p.
M .439. Nr . 35,172 . Mannheim .

I . S .
der Ehefrau de» Kaufmann »
I . G . Schreck , Johanna ,
geb. Bonder in Mannheim

gegen
die Ganimoss« ihre» Ehe¬
mannes,

BerwSgensobsondrruug betr.
Beschluß .

Gemäß ß 1060 P .O. wird erkannt :
Die Ehefrau deS Kaufmann » Jo¬

hann Georg Schreck hier, Johanna, '
geb . Bender bier, sei für berechtigt zn
erklären , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes obzusoudern.

Mannheim, den 20 Juni 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht.

A . A.
West .

M .408. Nr . 11,815. Schwetzingen .
Die Gant gegen Johamr

Thoma» Speidel von Ne¬
ckarau betr.
Beschluß .

j Aus Antrag der Ehefrau de» Gautschul -
j ner» und ia Anwendung deS 8 1060 b.
! Pr .O . wird

ausgesprochen :
^ Die Ehesrau des Gantschulduer »,

Barbara , geb. Knpfcrschmttt vim
! Neckarau , wird für berechtigt erklärt ,

ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusonder «.

Schwetzingen , den 16. Juni 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Renkert .

> M .3S1 . Nr . 8930. WieSIoch .
Die Gant gegen Rastrer Wil¬

helm Hubert von Baierthal
betr.

Wird die VetwögenSobsovderung zwt
sehen dem Gantmanu und seiner Ehefrarr



Katharina Hubert tiermit avSgesprcchen.
WieSloch , den 23 . Juni 1879 .

Großh , bad. Amtsgericht.
May

BerschoveuheilSversatzre ».
- M .4L7. Nr . 18,134 . Wald,hat . Die

Ehefrau de, Bäcker , Diouy , Martin ,
Fridoline , geb. SePpler von Wald,Hut ,
« elte fich am 24 . Januar 187S dahier in
den Rhein gestürzt hat uvd bi , jetzt nach
nicht ousgef>» den worden ist, und auch son¬
stige Nachrichten über ihren Verbleib nicht
eiogekomrvenfind , wird ansgefordert,

binnen Jahretsritz
Nachricht von fich hierher gelangen zu las¬
se» , widrigenfall, sie sür verschollen erklärt
and ihr Berwöge» ihren nächsten Verwand¬
ten in den fürsorglichen Besitz übergeben
würde.

Wald- Hut, den 4 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ö n i ge .
- M .382. Nr . 12.954 . Mokbach . Nach¬
dem die ledige Hildegarde Silber von
Waldwühlbich auf die dieffeitige Ausfortze -
rnng vom 5. Juni 1878 , Nr . 10,610, sich
nicht gemeldet hat, wird dieselbe sür »er-
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren
nächsten Verwandten :

Johann Josif Silber in Waldmühl¬
bach,

Konstantin Henn Ehefrau , Rosina ,
geb Silber von da,

irr fürsorglichen Besitz gegeben .
MoSbach, den 18. Juni 1879

Großh . bad . Amtsgericht.
R üt s i ntz e r .

Estmülldiqvngr».
M .378 . Nr . 15,214 . Engen . Der

ledige Peter Fischervon Ebringen wurde
durch Erkenntniß vom 5. d . MtS . wegen
bleibender Gemüthrschwäche entmündigt
und Landwirth Johann Nepomuk Fischer
von da al, dessen Vormund bestellt .

Engen , den 23. Jnui 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M .399 . Nr . 12,293 . Btttingen . Franz

Laver Fesenurayer von Böhrrvbach
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 6.
Mai wegen GemüthSschtväche entmündigt
uvd Johann Bernhard , Schreiner in
Vährenbach, al, Vormund bestellt

Billtvgen , den 23 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n S r z e r.
M .374 . Nr . 10,772. Müll he im .

Durch dieff Erkevutniß vom 21 . v . M .
wurde Albert Mittler von Betberg ,
z. Zt . Soldat in Karlsruhe , gemäß L.R .S .
5IS im 1 Grad für mnudtadt erklärt und
Bezirklrath Jakob Kaltenbach von
Lausen al» Beistand ausgestellt.

Müllh - im, den 21. Juni 1879.
> Großh . bad. Amt- gericht.

Lederle .
M4S1 . Nr . 28,436 . Heidelberg .

Durch diesseitige , Erkenntniß vom 29. v.
M -, Nr . 24,767, wurde di« ledige Elisabeths
Vechtel von Handschuchlhiim wegen blei-
bender Geiste, - und Bemüth,schwäche ent¬
mündigt and sür dieselbe! Friedrich Nä¬
gel « II . von HandschuchSheim als Vor¬
mund ernannt .

Heidelberg, den 26. Juni 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Büchner .
Grbetnwctlrmgrn.

M.221 . 2. Nr . 16 .071 . WaldShnt
Die Wittwe deS Fabrikarbeiters SaleS
Schmidt vorz Attenburg , Godwtna , geb.
Schätzte, hat um Einweisung in den Besitz '
und die Gewähr der Vrrlaffenschast ihre,
Ehemannes gebeten.

Etwaig « näher Berechtigte werden aufge-
sorbert,

binuenvierWochrn
ihre Ansprüche daraus geltend zu wache »,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochenwürde.

Waldlhut . den 31 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
M .161. s . Nr . 18,900. Brachial .

Die Verlassenschast de, Bä¬
cker , Joh . Maugai von Un¬
tergrombach betr .
Beschluß .

Die Wittwe de, Bäckers Joh . Mangai
von Untergrombach, Regina , geb. Schneider
von da , hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr der Verlassenschastihre, f
Ehemannes gebeten und werdrn wir diesem
Gesuche entsprechen , wenn nicht

in n e r h al b 6 W o ch e n
dagegen Einsprache erhoben wird.

Bruchsal, den 11 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reis .
Singer .

M .419 . Nr . 81,989 . Karlsruhe . Eli -
sabetha, geb. Friedrich , Wittwe de» Heizers
Wilhelm Rambach von hier, Hot uw Sin -
Weisung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasse« ihres Ehemannes uachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 24. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
E. Eisenträger .

M .342.2 . Nr . 8125 . Buchen . Ligar -
revotacher Wilhelm Ren uikiger Wtttwe ,
Katharina Franziska , geb. Dietrich io Het-
tingen , bat um Einweisung in Besitz and
Gewähr der Verlassenschast ihres »erstorbe¬
nen Ehemanne» nochgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 2 M ouatru
Einsprachen dagegen erhoben werten .

Buchen, de» 16. Jnni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

. M . 83 .3. Nr . 6934. Eberbach .
Die Wittwe de» Weinhindlrr , Kourad ,
Knecht jr ., Marie , geb . Frey von Eber- ^
bach , hat »m Entsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschast ihre, am 24. Fe - !
bruar 1879 verstorbenen Ehemannes uach¬
gesucht.

Diesem Gesuche wird stattgkgeben werden,
wenn nicht etwa näher Berechtigte inner¬
halb

6 Wochen
dahier Einsprachen erheben.

Eberbach, den 10 . Jnni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

I - « .
H - a p e.

M .328 . 2. Nr . 31,596 . Manheim .
Die Wittwe des Taglöhngr» Valentin
Schaas VII, . Katharina , geb . Roth in
Feudenheim , hat um Einweisung in Be - ,
sitz und Bewähr de- Nachlasse , ihre, Ehe¬
mannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
wenu nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erfolgt .

Mannheim , den 13. Juni 18?9.
Großh . bad. Amtsgericht.

H « f m a n «.
M 361 . Nr . 12,955 . Marbach .

Die Bitte der Buchbinder
Maier Ull ma n nWtwe ., Jette ,
geb . Berg von Neudenan , um
Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffeuschast ihre»
Ehemann « betr.

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 5. Mai d. I ., Nr . 9752 , keine Ein -
sprachen erhoben warben sind '

, wird die
Wtttwe d«S Buchbinders Mayer Uljmann ,
Jette , geb. Berg von Neudeuau, in Besitz
und Bewähr der Berlossenschastihre- Ehe¬
manns eingewiesen.

Morbach , dev 18. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i a g e r .
M392 . Nr . 9135. WieSloch . Nach¬

dem aus unsere Allsforderung vom 30 . April
d. I ., Nr . 6597, keine Einsprachen erhoben
worden find, wird die Wittwe deS Adler-
wirth , Johann HaSfeld , Karoline , geb .
Laub von Balzfeld , in Besitz nud Gewähr
der Verlassenschast ihre , verstorbene« Ehe¬
mannes ein gewiesen .

WieSloch, den 23 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Matz .
Erworladunge».

M .356 . Elzach .
Di « Erbiheilung ans Ableben
der Lavdwirth Franz Trenkle
Wtttwe , Magdalena , geb. Beche-
rer von Elzach , Petr .

Fidel Huf , Schuster von Kippeoheim-
! Weiler , iß mit Andern zur Erbschaft seiner

zu Elzach verstorbenen Tante , der Land -
wstth Franz Trenkle Witwe , Magda¬
lena , geb. Bechern von Elzach , berufen. La
dessen AafenthaltSortS unbekannt ist, so wird
derselbe zu sden ErbtheilmigSverhandluageu
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorge¬
laden,̂ daß , wenu er nicht binnen

drei Monaten
erscheint, die Erbschaft lediglich Denen zuge -
thcilt werdrn wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorg -ladene znr Zeit der Erbau -
fall» nicht wehr am Leben gewesen wirr .

Elzach , den 12. Juni 1879
Großh . Notar

Schillere r .
M .441. Ettlingen . JohanrrMaier

Bäcker Witwe , Helene, ged. Schneider, in
Ettlivgenweier , starb am 7. Juni 1879 mit
HinterlSssuug eine , Testaments , warnach
sie ihren gesetzlichen Erben ein Legat von
1200 M . vermachte.

Zu diesen gesetzlicheu Erbe« gehört auch
Franz Schneider , Sohn de « j - Joses
Schneider in Snlzbach .

Da sein jetziger LusevthaltSort in Ame¬
rika unbekannt ist , so « Kd er zu den Erb -
theilungSvnhanl langen mit Frist von

- 3 Monaten
mit dem Bedeuten Sfferitli

'
ch anher vorge¬

laden , daß im Fäll sei « .-- Nichterscheinen »
daS Legat Jenen zugetheilt würde , welchen
eS zukäme , wenn er bei dessen Anfall nicht
wehr gelebt hätte.

Ettlingen , den 28 . Juni 1879.
Großh . Notar

de» Distrikts Ettlingen I.
Heß . >

! M .424. WieSloch . Anno Epp und
Margaretha Epp , Tächter der am 6. April
1879 verstorbenen Florian Epp Wtttwe ,
Magdalena , geb . Büchner von AllwieSloch ,
deren Aufenthaltsort znr Zeit qubekaunt
ist , sind nebst ihren Geschvustern zur Erb¬
schaft ihrer genannten Mutter berufe«.

Dieselben werden andnrch ausgesordrrt,
sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden uvd ihre Erbansprüche
geltend za machen , widrigenfalls sie von die¬
ser Erbschaft avSgrschloffen werden und ihr
Erbtheil lediglich ihren Geschwistern zuge -
theilt werden würde.

WieSloch , den 20 . Jnni 1879. s
! Der Großh . Notar
! Bayer .

Handelsregister-Einträge .
M .348 , Nr . 8229 . Ettlingen . Unter

O .Z . 65 d«S dieffeitige » Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma
-14 uao b.- b' udr . Heuroä

v. Ludv
in Nsurvä dsiLtnenrotk .«

Inhaber ist Fabrikant Avals Frie - s
drich Heinrich von Baba in Neurod s
bei Ltzenreth . !

Derselbe ist verehelicht mit Heu- !
riette Johanne Anlcnie Bechkel von
Bremen . '

Lheverrrar äs äuto Bremen , 17.

Mai 1879, nach welche« jeder Thril
1000 Mark in die Eükrgemeinschaft
einbring » und aller übrige gegenwär¬
tig« und künftige Vermöge« nebst
sämmtlichen gegenwärtigen and künf¬
tigen Schulten davon aaSschließl.

Ettlingen , reu 23 . Jnni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

R i b st e i n.
M .402 . Nr . 9214 . Lahr . Mit O .Z .

176 in daS Firmenregister eingetragen : die
Firma „ W. Haup t Bncherer in Lahr " .
Inhaber der Firma ist Kauf« arm Wilhelm
Havpt von Lahr. Ehevertrag mit Sophie
Bacher» von Lahr. Jeder Theil wirft 100
M . in die eheliche Eütergeneinschast , daS
übrige Fahruißvermöge « ist ausgeschlossen
und im Stück «erliegenschastet .

Lahr, den ll . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
M .461 . Nr . 9213 . Lahr . Mit OZ .

177 in daS Firmenregister eingetragen : dir
Firma „ Herm . Flüge von Lahr " .
Inhaber der Firma ist Kaufmann Karl
Hermann Flüge con Lahr.

Lahr, den 14 . Jnni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

Eichrodt .
M .436 . Nr . 7670 . Eberbach . Zn

O .Z . 111 deS Firmenregisters « urve heute
eingetragen :

Die Firma „ Friedrich Müller ,
Färber in Eberbach . "

Inhaber der Firma ist Friedrich
Müller , Färber in Eberbach.

Ehevertrag ä . ä . 25. Jannar 1879
mit Karolina Philippina Dilo von
hier, wonach jeder Theil 50 M . in di«
Gütergemeinschaft rinbring «und alles
übrige gegenwärtige und künftige
Vermögen davon anSschließt .

Eberbach, den 25 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l l i » g e r .
M 430. Nr . 28,459 . Heidelberg .

Zu O .Z . 192 deS Firmenregisters wurde
eingetragen :

Die Firma H . Fricker dahier ist unterm
19. d . MtS . aus die HandelSfrao Helene
Pfeiffer , geb . Horix , aus Schwegenheim,
wohnhaft dahier , Lbergegaugeu und Wrt
dieselbe daS Geschäft unter der bisherigen
Firma mit d . m Beisätze :

,, H . Pkeiffer ", weiter.
Dieselbe ist mit Eduard Gustav Pfeiffer .

Kaufmann au» Schwegenheim , wohnhaft
dahier, verehelicht . Nach Ziff. 1 de » Ehe-
vertragS vom 19. Jnli 1875 ist unter den
Eheleuten ErrungeuschaftSgemeinschaft im
Sinne der L.R .S . 1498 . 1499 bedangen.

Heidelberg, den 24 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
M -429 . Nr . 28,460 . Heide ! borg .

Zn O .Z. 442 deS Firmenregister « wurde
eingetragen :

Dakch Urtheil Großh . Kreis - npd
Hvfgericht, Mannheim , Tivttkamwer,
vom 26. März d . J , Nr .3144, wurde
die BcrjrSgeuSablcvdkruva zwischen
Hopfenhändlcr Jakod Guldmaun in
Heidelbrrg, Inhaber der Firma „ Ja¬
kob Güldmaau in Heidel¬
berg " , und seiner Ehescau aoSge-
sprächen .

Heidelberg, den 24 . Juni 1879.
Großh . dad . Amtsgericht.

M .432 . Nr . 28,566 .
°

H ridelber, . Zu
) 'Z . 4 deS Firmenregisters (Firma „Bern¬

hard Baer " hier) wurde eingetragen :
Dem ledigen Kaufmann Max Bär

dahier wurde Prokura erlheilt.
Heidelberg, den 25 Juni 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

M .410 . Nr . 11,989. Schwetzingen .
Die Firma L . Mechliag

in Schwetzingen betr.
Beschluß .

Untn 'm Heutigen wurde zu O .Z . 71 in
da» hiesige Firmenregister eingetragen :

Eheorrtrag deS Kaufmann » E.
Mechliag hier mit Anna Barbar ,
Seitz hier. ä . ä . Schwetzingen, den
20. Mai 1879 , wonach alle» Bermä -
gen , welche» die Brautleute derzeit
besitzen und in Zukunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung , überhaupt
durch unentgeltlichen RechtStilel er¬
werben « erden , wird hiermit mit
Ausnahme von fünfzig Mark , welchen
Betrog jeder der künftigen Ehegatten
in die Gemeinschaft einwirft , mit den
etwa darauf haftenden Schulden für
«erliegenschastet erklärt und von der
Gemeinschaft ausgeschlossen re.

Schwetzingen, den 11. Jnui 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.

M .41I . Nr 11,990 . Schwetzingen .
Die Firma JonaS Lorch

In Ketsch betr.
Beschluß .

Zu O Z . 25 deS Firmenregisters wurde
eingetragen :

Inhaberin der Firma ist, auf Ab -
leben der Jona » Lorch, dessen Wittwe
Klara , geb . Kaufmann .

Solomon Lorch uvd Isaak Lorch,
beide in Kelsch, bleiben al» Prokuri¬
sten bestellt .

Schwetzingen, den 11 . Juni 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Renkert .

M .404 . Nr . 9205 . Tanberbisch - f » .
heim .

Die Firma Schloß L
Cie . in Tauberbischofsheim
belr.

In unser GesellschastSregifter, woselbst
unter OZ . 10 die Firm » : . Schloß L
Lir in LauberbtschosSheim " ver¬

merkt ist, wurde hellte eingetragen :
Die Gesellschafthat ihren Handels¬

betrieb noch Frankfurt a . M . verlegt.
TauberbischofShelm, den 23 . Juli 1879.

Großh . du» Amtsgericht.
E l s n e r.

ZaassSversirsgervaze».
M .362 .2 . Lttenheim .

LiegenschastS-
Versteigerung.

In Folge richlerlichrr Verfügung werden
die zur Gantwaffe de» Kaufmanns I . L.
Lei tz von Kipprnheim gehörigen unten be¬
schriebenen Liegenschaften am

Freitag dem 18 Juli d . I ,
Morgen » 8 Uhr ,im Ktppenheimer Rathhause öffent¬

lich zu Eigenthnm versteigert, wobei der
Zuschlag erfolgt , wrnn der SchätznugSpreiS
«der mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Appenheim .

1.
LS .Nr . 6504 .

10 Ar 71 Meter Acker im Schleck ,
neben Georg Hirsch und Grund -
Herrschaft Schwreheim, taxirt . . 700

Lb .Nr . 1332
! Nr 6 Meter Reben12 « r 6 Meter Reben »nd 7

Ar 2 Meter Acker im Häldele , ne¬
benMathias Löschtrag , Karl Obert
und Ausstöße ! . . . 1,360

S.
Lb .Nr . 1438 .

5 Ar 4 Meter Reben im Eageu -
thal , 18 Ar 45 Meter Acker allda
und 7 Ar 65 Meter Reben allda,
neben Christian Schmidt , Weg
und Johannes GänShirt Michael
Sohn . 1,400

Lb.Nr . 2498 .
11 Ar 52 Meter im Wippen -

thal, neben Anton Wittmer und
Georg Sturz Wittwe . . . . 250

5.
LS .Nr . 6114 .

8 Ar 73 Meter Acker im Unter-
feld , neben Leopold Ob .-rle und
Fridolin Wilhelm . . . . . 850

6.
Lb .Nr . 39.

8 Ar . Eine zweistöckige Behau¬
sung mi ! Dachzimmer , Waschhaus,
Magazin , Kell . r und sämmtlicher
Zubehörde in der Hauptstraße , ne¬
ben Wols Auerbach» und Baptist
Stigler . 10,600

7.
Lb .Nr . 6541.

16 Ar 83 Meter Acker im Schleck .
«eben Herteustein III . und Anna
Maria Kneier Erben . . . . 1,000

8.
Lb Nr . 1752 .

8 Ar 19 Meter Reben auf dem
Hördt , neben Karl Slüdl « und
Jakob Baum Wtttwe vdn Mahl -
berg . 500

9.
Lb.Nr . 7447.

27 Meter Honfrötze im Ober -
rittpsod, neben Georg Schmitt u
Bürgermeister Kalt . . . . . 30

Gemarkung Mahlberg .
10.

Lb .Nr . 956.
8 Ar 20 Meter Acker im Kal¬

tenberg, neben Christian Baum
und selbst . 200

11 .
LS.Nr . 957 d.

12 Ar 65 Meter Acker allda, ne¬
ben Therefia Fahrenbach und An¬
ton Leitz und Georg Holderer . . 225

12.
Lb.Nr . 957 ».

8 Ar 24 Meter Acker allda, ne
den selbst und August Kalt . . 185

Zusammen . . 16,800
Etteuheim , den 14. Jani 1879.

Der BollstreckungSbeamte:
Friedrich Damm ,

eivstw. Notars
M .864 .2 . Karlsruhe .

ZweiteVerstei¬
gerungs - An¬

kündigung .
Am
Donnerstag dem 10. Juli d . I .,

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,
wird der Bierbrauer Wilhelm Knärr
Ehefrav , WUHelmine , geb. Grßler dahier

da» in der Durlachcrstraße dahier
unter Nr 29 . einerseits neben Pack -
träger Heinrich BLckle, anderseits ne¬
ben Wirth Anton Kuoch gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus mit Over - und
Seitengebäuden sawmt sonstiger lie-
geuschastlicher Zngehölte , einschließ¬
lich deS Brand nud BodenS,

taxirt zn . . 31,000 M .
im KommisfionSzimmn des Rathhausei da
hi» ein» zweiten Versteigerung au,gesetzt,
wobei der evdgiltige Zuschlag « folgt, wenn
d» SchätznugSpreiS auch nicht geboten wird.

Der vom ZuschlagStogr an mit süns
Prozent v-rzi»Slichr Steigerung «» !», ist
zn ein Fünftel baar vnd der Rest in drei
gleichen JahreSzielern 1880 , 1881 u. 1882
zahlbar.

Die näheren !
können inzwischen iw Geschäftszimmer de»
Unterzeichnete« , Kaisnstraße Nr . 133
»eben d» kleinen Kirche - , «ingefehen
werden.

Karlsruhe , den 17 Juni 1879.
Großh . Notar

O t t .

M .283 . 2. Stackach .

»Er . SteigerungS-
» UW Ankündigung.

In Folg - richterlicherBeifügung werben
au, der « antmaffe des Wilhelm M aller ,
Kunstmüll» in Stockach , am
D , a u e r st a g d e m 10. I n l i p. I .,

Vormittags 9 Uhr ,in dem Rath Hause zu Stockach nach¬
stehende Liegenschaften öffentlich an den
Meistbietenden versteigert und evdgiltig zu-
geschlagev, wenn der Anschlag oder darüb»
geboten wird , als :

1 . Ein treistöckigeS WdhnhauS
mit Mühle , Scheuer uvd Stall ,
Hiutrrbau , Schweinställen, Wasser-
sallhauS, Oel- und Sägmühle mit
24 Ar 28 M t» Hosraithe. 90
Meter HauSgarlen , 6 Ar 30 Met »
Ackerland , 11 Br 31M -t» Wiesen,
3 Ar 69 Meter Wasser nebst dem
Platze, worauf die Gebänltchketten
stehen, taxirt zn .

2 . Ein einstöckige» Wohahaü »
mit Scheu» und Stall nebst HonS»
platz und Hefraiihe , taxirt zn . .

3 . 41 Ar 94 Met » Kartenland ,
42 Ar 66 Met » Ackerland in der
Klaven, taxirt zu .

4. 59 MetcrWaffcr in der Vor¬
stadt Aachen . 49 Ar 52 Met »
Ackerland . 1 Hektar 60 Ar 17 Me-
ter Wiese , 7 Ar 83 Meter GraS -
tain , 25 Ar 70 Meter Weg, 12
Ar 75 Met » Wasser, 2 Hektar 55
Ar 97 Meier in der Höll, 48 Ar
22 Meter Wiesen, 4 Ar 3 Meter
Weg, 9 Ar 90 Meter Kanal , 5 Ar
62 Meter Wea. 11 Ar 54 Meter
Wasser in der Höll, tarnt zu . . 18,000

5 . 5 Ar 62 Met» H airSgarten
in der Barstadt Lachen, taxirt zu . 857

6. 2 Hektar 39 Ar 76 Met »
Acker im Nellenburger Breiile ,
taxirt zu . . . 6,51S

7. 91 Ar 62 Meter Acker i«
neuen Rißdorfer Oeschle , taxir t zu 1550

Summe . . 121,222
Die näheren Bedingungen können Men

Dienstag bei dem Großh . bad . Notar Hatz in
Stockach kingesthen werden.

Stockach , den 11. Juni 1879.
Der Großh . Notar

Hatz .
L.681 . 2. Frei¬

burg .

Hättservcr-
slcigmmz.

AuS der Bttloffen -
schast de» si Mohreuwirth » Josef
Hanß dahier werden der L'. btheilung we¬
gen am

Mittwoch dem 9. Jnli d . I . ,
Barm . 9 Uhr ,

im städtischen Rathhause hier uachgenanote
Liegenschaften öffentlich versteigert und al»
Eigenthnm endgiltig zngeschlagen , wenu der
Anschlag oder mehr gebeten wird, alS :

1.
Ein vierstöckige- Wohnhaus mit Hinter¬

haus in der NnßmannSstraße , nebst Stal -
lang und Remise, Hofraum und Han - Platz ,
mit der auf dem Hause ruhenden Real -
wirthschaftSgerechtigkeit zum „ Mohren "

,
Hau » Nr . 33 der Kaisnstraße kahier, neben
Leopold Glöckner und anderseits Nnß -
mannSftraße , in bester Geschäftslage
der Stadt gelegen ,

Anschlag . 108,900 M .
2.

Ein dretßöckigeS Wohnhaus mit Keller,
Waschküche , Schopf , gewölbt» Stallung
nud jHan» nutz Hofplatz , Hau» Nr . 2 der
NnßmannSstraße dähler , neben Leopold
Baumstark und Friedrich Kaiser,

Anschlag . 25,800 M .
Die SteigernkrgSbedingnugrn können bet

Unterzeichnetemeingelehenwerden.
Freibarg , den 20. Juni 1879.

Großh . bad . Notar
Roman .

Strafrechtspflege
Ladimge» M Fähstzssge ».

M .464 . « r . 17,126. Lörrach . Der
» mheezichende Fidel Frey , Zimmer ,
mann , angeblich von Frendenstadt , kennt ,
lich a « einem große » rothen Barte
und einem schielenden Auge , ist an-
geschuldigt , »m 25 November ». I . gemein¬
schaftlich mit Stephan Botz von Bulach
bei d» Eüterexprdition dahier einen Em -
psaaglSjchei» über einen Soffer gefälscht und
fich damit den Koffer betrüsltch ongeeigvet
zu hoben (R .St .G .B . 267, 268 Ziff . 1 263) .
Derselbe hat fich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls da» Erkennt -
uiß nach dem Ergebuiß der Untersuchung
gefällt würde.

Lörrach , den 28 . Jnui 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Brauer .
M .443. Nr . 18,028 . Osten bürg . Leo

Seeg er , 19 Jahre alt» Bier brau » von
Diersburg , welcher beschuldigt wird , im
April d I . in der Absicht, fich dem Dienste
des stehenden HeereS z» entziehen, da» Lan¬
desgebiet verlassen und fich dadurch der Ver¬
letzung der Wehrpflicht (K 140 R .St .G . B )
schuldig gemacht zu baden, wird ausgessr-
deri, fich >

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme dahier za stelle^ indem
sonst das Srlenntaitz nach dem sonstigenEr¬
gebnisse dir Untersuchung gefällt werden
würde.

Offeuburg, den 24. Jnni 1379.
Großh . bod . Amtsgericht.

JunghannS .

90,000

2,500

1,800

Lr « L uudLsrl » - d - rZ,
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